
Türkische Urkunden und Briefe,
Herausgegeben und Übersetzt

von
Hubert Neumann.
(Mit 2 Abbildungen.)

Herr Professor JACOB, durch andere wissenschaftliche Arbeiten
sehr stark in Anspruch genommen, veranlaßte mich, die Urkunde
Rastatt 21 zu veröffentlichen, und erwirkte auch für mich von der
Großherzoglich Badischen Hof- und Landesbibliothek die Erlaubnis,
die Urkunde m den Räumen der Kieler Universitätsbibliothek zu
benutzen. '.__

Die Urkunde durfte hauptsächlich deshalb interessieren, weil sie
einen Einblick gestattet in die Militär- und Sold Verhältnisse in der
Feste Ujvar, jenem am weitesten gegen die Kultur des Abendlandes
vorgeschobenen Posten der Türken, Wir wissen, welche Bedeutung
Ujvar, der »hemmende Damm der moslimischen Lande« für die Türken
in ihren weiteren Unternehmungen gegen Ungarn und Osterreich, be-
sonders gegen Wien, gehabt hat 1074/1663 *) unter der persönlichen
Leitungeines der groß ten Staatsmänner der Türken, des Großwezirs Ahmed
Köprulu, genommen, blieb es nur 22 Jahre unter türkischer Herrsch aft.
Die vergebliche Belagerung Wiens, die Niederlage der Türken am
12. September 1683 vor den Mauern der Stadt war das Signal zum
allgemeinen Angriff auf die* bis dahin so gefurchteten Türken. In dem
nun beginnenden Turkenkriege, zu dem sich das römisch-deutsche
Reich, Polen, Venedig und Rußland verbündet hatten, fiel Ujvir am
19. Juh 1685 in die Hände der Verbündeten.

*) Heute Ersekujvar (Neuhausel), zur Belagerung durch die Türken vgl Evlij ä VI
S 304 ff.; zur Eroberung, ebenda S 337 ff und Rasch id I S. 450. — 1074 H. be-
ginnt am 5. August 1663
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Hubert Nf um*na,

Übersetzung.
Er, der Helfer!

Die Veranlassung des hohen, mit dem Kaiserlichen Namenszug
versehenen Schreibens ist folgende: Auf Grund einer Anweisung des
edlen Wezirs, des vornehmen Staatsrats, der Ordnung der Welt, gegen-
wartig Mutesarnf m der Provinz Bosnien, meines Wezirs Abderrahman
Pascha (Gott, der Erhabene, möge seine Größe lange erhalten!) sind
von den Akies der ägyptischen Schuld *) des erwähnten Wezirs als Sold
für die zur Verteidigung der Feste Ujvar kommandierten 59 Artille-
risten meiner hohen Pforte, die 501 AkSe Tagessold beziehen, der ihnen
zustehende Sold von 1092 S) und die ägyptischen [?] Bezüge von 10935}

') Eine Handbreit über der Tugra Mohammeds IV — rechts unten ist der Name
deuüich zu erkennen — stehen im Original diese Worte.

2) Das £> dient als Zeilenschluß,· es findet sich besonders häufig in Schriften inDiwani.
3) REDHOUSE »quasi-plural of A oOÜ (the delights) A name formerly given

by the treasury officials to the pay issued to the Janissaries etc. on the first of each of
the months Shewwal, Zi«l Qada and Zi«l-Hj£g£.«

4) Vielleicht der ägyptische Tribut?
5) 1092 beginnt am 21 I 1681, 1093 am . 1682.
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Türkische Urkunden und Briefe. 291

für die Angestellten [in Hohe von] 88 676 Akce am 2l ten Muharrem
1093 (3°· I· 1682) von dem ÖauS der Artilleristen meiner hohen
Pforte Hagi Husein (er nehme zu an Macht!) in die Bucher meines
Kaiserlichen Schatzes als Einnahme und Ausgabe eingetragen \vorden.
Dieses zu bescheinigen, wurde dieser mein hoher Befehl gegeben.
Solches soll man wissen und meinem erhabenen Handzeichen Glauben
schenken. Gegeben am Sonnabend, den 29ten des geehrten Monats
Muharrem 1093 (7- . 682). In Konstantinopel, dem wohlbewahrten

Brought to you by | Simon Fraser University
Authenticated

Download Date | 6/13/15 11:34 AM



292 Hubert Ncomtnn ,

«JjLj^f iX*l3 ^.J *

<4rx>! vî )U β^.Ι

u aJUl

JuJb». Λ

Ut ^i tUJi Ut

l) Text s*+*z». a) Text ^c
3) Lowentaler, thcmahge niederl ndische M nze fur den Handel nut der Lev-mte,
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Türkische Urkunden und Briefe 293

Übersetzung.
Der Befehl ist nach dem, was m ihm gesagt ist, bei dem, der sich

sehnt nach ihm, der gelobt und groß ist, Ahmed, dem Molla und
Heeresfcassäm in der Stadt Ofen in Vertretung Es werde ihm ver-
liehen! [Im Siegel] . , . Sein Knecht Ahmed.

Die Veranlassung dieses Schreibens ist folgende· Von den zur
Verteidigung der Feste Ujvar, der Statte der Glaubenskampfer und
Krieger, des hemmenden Dammes der moshmischen Lande, komman-
dierten ArtiDeristen der hohen Pforte (Möge sie ewig an hohen Wurden
die Fülle haben!) kam einer namens Mustafa ÖauS ibn Abdullah vor
-die Rechtsversammlung der angesehenen Notabein, machte die Aus-
sage und gab die [freiwillige] Erklärung ab: Entsprechend dem Wort-
laut des vorliegenden hohen Befehls* »Für die in der genannten Feste
stationierte erwähnte Truppe von 59 Mann, die einen Tagessold von
501 Akie beziehen, sind für die Lohnung von 1092 und für die
.ägyptischen Bezüge von 1093 für die Angestellten Lohnungsgelder
[in Hohe von] 88 676 Ak£e von den AkCes der ägyptischen Schuld
des gegenwartig durch die Stricke des Zeltes der Ehre und des Ruhmes
mit dem Gebietx) der Provinz Bosnien verbundenen edlen Wezirs, des
vornehmen Staatsrats, der Ordnung der Welt, Sr. Exzellenz des gluck-
lichen, edelmütigen Abderrahman Pascha (Möge Gott ihm gnadigst
^gewähren, was er will und wünscht!) zu zahlen und zu verrechnen« und
auf Grund eines hohen Befehls, laut welchem für einen Lowentaler je 120
Akce zu zahlen sind, habe ich 88 676 Akce, was 739 jLowentaler aus-
macht, aus der Hand Sr. Exzellenz des envahnten Wezirs voll und
genau erhalten und 'in Besitz genommen. Gemäß dem erhabenen Be-
fehl »Auf die Ruckseite dieser Urkunde werde [die Empfangsbescheini-
gung] geschrieben« ist zur Bestätigung der Sachverhalt am 7. Tage des
•geehrten Monats Sacbän des Jahres 1093 (u /8. 1682) schriftlich nieder-
gelegt worden.

Zeugen des Gegenwärtigen.
Ömer Aga aus Erzerum, Fachr ul-akrän el-wesmi, Aga der
Fazli Aga, ÖauS (Staatsbote) fur ^ Gurebä des rechten Flügels»).

Bosnien, * Fachr ül-cadl Lüri Aga, Befehls-
Ahmed Efendi, Sekretär für Aus- haber der Artillerie, Ofen,

gaben, ein anderer Mehmed Efendi,
Mehmed Efendi, Notar für Bosnien, €Ali Oelebi.
zu 42 Stüber (m der alten holländischen Währung '/̂ o Gulden = 16 Pf) , die Vorderseite
zeigt einen geharnischten Mann, der em Wappenschild mit dem gekrönten Löwen vor sich
hält, die Ruckseite einen aufrechten Löwen in gekröntem Schilde."'

*) &£>l~*' Das Türkische bleibt zugleich im Bilde: innerer Lagerplatz.
z) Vgl. HAMMER, Staatrocrfassung II, 240 *

Brought to you by | Simon Fraser University
Authenticated

Download Date | 6/13/15 11:34 AM



2p4 Hebt N e u m a n n »

Die beiden folgenden Urkunden sind dem Codex Gothanus Turc,
275 entnommen, auf den mich Professor Dr, TSCHUDI aufmerksam
machte. Der Direktion der Herzoglichen Bibliothek in Gotha, die mir
den Codex bereitwilligst zur Benutzung in den Räumen der Kieler Uni-
versitätsbibliothek zur Verfügung stellte, spreche ich meinen Dank aus,

Cod. Goth. Turc, 275, aus dem hier zum erstenmal etwas ver-
ÖiTentlicht wird, stellt eine Sammlung von Briefen dar, die, soweit ich
bis jcUt feststellen konnte, zum weitaus größten Teil rein privat sind.
Obwohl sich demnach für geschichtliche Ausbeute kaum etwas dann
finden durfte, so sind doch einige als mtime Zeugen uns sonst unbe-
kannter Verhältnisse wohl der Veröffentlichung wert. Von den 146
Nummern der Sammlung brauchen freilich Nr. i, 3, 15, 19, 28, 39, 40,
56, 57, 60 und 107 nicht weiter berücksichtigt zu werden; sie sind ledig-
lich Schreibubungen zur Aneignung eines recht schwungvollen Duktus
bei der Niederschrift besonders häufig vorkommender Worter und Re-
densarten l).

Die Briefe sind verhältnismäßig jungen Datums; der älteste, der
erste der hier abgedruckten, ist im Monat Regeb des Jahres 1158 H.
(August 1745), der jüngste am 7. Sa'bän 1228 H. (5. August 1813) ge-
schrieben 3). Eine große Anzahl tragt eine besondere Anschrift, drei
außerdem eine jn Karschum. Unter den Namen der Empfanger steht
an erster Stelle der des Hagi Ali, des öfteren finden sich die Namen el-
hagi Sulejmän, Osmän Efendi, Sumas Ja'küb aus Dijarbekr und andere.
Der zweite hier abgedruckte Brief ist an den Diakon Ja*küb aus Di-
jarbekr gerichtet, der Schreiber, dessen Name auch in anderen Briefen
wiederkehrt, war offenbar gänzlich ungebildet.

Ich gebe die beiden Proben mit Beibehaltung aller orthographi-
schen Ungenauigkeiten.

Cod, Gothanus Turc. 275, Nr. 146. 277* 32 cm, 8 Zeilen von
22J/a cm. Diwäni.

*) Auf jedem Blatt kehren die Wörter _jJLxJ.O,
usw. wieder. Auf Blatt i hat sich der Schreiber auch in der Zeichnung einer

Tugra versucht; Blatt 107 enthalt den Anfang eines abzuschreibenden Briefes. Auf allen
Blattern erkennt man deutlich Verbesserungen von fremder Hand, wahrscheinlich eines
Lehrers

») Der weitaus größte Teil ist gut erhalten. Bei einer Anzahl ist durch unvorsichtiges
Abschneiden bzw. Abreißen der Name abgetrennt; nur wenige sind ernstlich beschädigt.
Etwas mehr als die Hälfte ist m Rjk^» die übrigen in DfolnS, 3 m Ta«lifc geschnoben.

Brought to you by | Simon Fraser University
Authenticated

Download Date | 6/13/15 11:34 AM



Türkische Urkunden und Briefe. 2Q5

JJU

0Uj>! ^^3 s^U,

^5 ^50^5!
[SOl]

/ oxljtj

Übersetzung.
Unser Vertreter Herr Osmän.

Glücklicher, edler, freundlicher, wohlwollender! Ew. Hochwohl-
geboren glucklichen Person melden wir mit zahlreichen vollständigen
Hochschätzungen und den schuldigen Beweisen der höchsten Achtung
in * Verbindung mit den kostbaren Perlen der aufrichtigen Be-
willkommnungen und den ausgezeichnetsten, besten und lautersten'
Begrüßungen, Ihr wertes Befinden m achtungsvoller Weise berück-
sichtigend, — dauernd sei die Mehrung Ihres Lebens und bestandig,
mögen Ihre Wunsche in Erfüllung gehen und Sie zufrieden sein! Amen
— m freundschaftlicher Weise folgendes Ihr an uns geschickter [uns]
willkommener Brief ist eingetroffen. Nachdem wir von seinem Inhalt
Kenntnis genommen^ haben, sind «wir sehr erfreut und ganz davon
erfüllt. Gott, dessen Name gelobt und gepriesen sei, erweise Ihnen
noch mehr Wohltaten! Amen. Mein liebster Herr Osmän1 Sobald dort
ein Lehen [?] erledigt wird,' kaufen Sie für ein, zwei Akce [oder] so viel
es auch sein mag, und schicken Sie die Abrechnung zu Neujahr hierher.
Sparen Sie jeden Ak£e, schicken Sie nichts. [Aber] sobald [dort] ein

^ Die Stellen der Mu§äfcib, deren Inhaber z. B in den Sälnämes aufgeführt werden,
sind (ahnlich wie die der Nadim) Hofchargen, allerdings keine eigentlichen Ämter.
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/) H u b e r t N e u m a n n *

Lehen verfallt,, kaufen Sic es auf [unsere] Rechnung und »chicken Sie
die Quittung ein.

Mein Liebster! Das von uns Erwähnte haben wir, um frei zu sein,
dorthin gesandt. Wenn es ankommt, nehmen Sie es in Empfang und
entschuldigen Sie uns. Im übrigen »ei beständig Macht und Größe bei
dem Herrn der Gläubigen! Im Monat Regeb des Jahres 1 1 $8 (August
1 745). Ihr aufrichtiger Freund, der Vertraute» der Frmzenlehrer Ali Aga.

Cod. Gothanus Turc., Nr. 72. 33'/a 2J cm; dünnes \\eißes Papier;
Ii'/a Zeilen und 14% am Rande. Ryfc'a.

(3 P

k>!

„

JUi!

1 1*. V *i~ XJ5t

l) Nach ZENCKER ist theses in Briefen und Buchern am oberen Rande über der ersten
Zeile stehende Zeichen eine Abkürzung von ^p *Er«, d. h« Gott, und unter So findet sich
die Bemerkung: »Das kleine m der Mitte des oberen Randes jedes türkischen Aktenstückes
angebrachte 8 ist eine Abkürzung der Worte -JLAJ, iJLJi <X3 »Lob Gottes des Allmächti-
gen * Heute durften beide ö allgemein aJJi A^*O gelesen werden.

2) In diesen Briefen auch ^joL^i geschrieben; die gewöhnliche Schreibweise ist
/y.W'wt \gl auch ÄjusjJt ^as *n der Regel yAy^wJ oder yj^v^jy) geschrieben wird

S) Vgl Anm. 2 zur vorigen Urkunde.
4) In den Briefen an Diakon Ja*küb wird fast regelmäßig um Übersendung von

Blumen, auch Blumentopfen, in einem von künstlichen Blumen gebeten; es wurde offenbar
Handel damit getrieben

5) Eine auffallende Nisbebildung, die m den Wörterbuchern nicht \erzeichnet ist.
6) Ein solches Wort gibt es im Türkischen nicht. ri das der Schreibweise nach

«xm nächsten hegt, gäbe keinen Sinn; es kommt wohl nur -~*c. »schwierige Lage, Ver-
legenheit« in Frage
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Türkische Urkunden und Briefe 2 97

Am Rande.

(s QOJÜt AAS fc*L«-^!uX5J5 »^Xi! jJL&3 x*y (jeLn* .0^1

ü^-^y ̂  ̂  8

Die Anschrift lautet*

Darunter 5):
i.O S M «A . ^nA n yg ̂

Xi-*. ,̂  yvVmA/% ^j

. oo o v.

J) Das Wort ist m den Wörterbüchern nicht verzeichnet; wie mir zwei turlasche
Freunde mitteilten, ist es em altes Maß, das noch jetzt in einzelnen Gegenden von Kiem-
asien von alten Leuten gebraucht wird Über die Lange habe ich nichts m Erfahrung bringen
können

=) oy tyQ>3/ 2>^: Stelle ist dunke1· Ich lese ü-y^ ozun fur
ozün; oz statt kendi ist bei den a/erbeidschamschen Anklangen, hauptsachlich in der
Ausdruckst eise, gar nicht auffällig.

3) Offenbar geschrieben, -wie es gesprochen wurde *
4) Es dürfte hier wohl nur an .»L·-« zu denken sein, worauf auch die arabische Um-

'^
schnft hindeutet In einem ändern Briefe kommt ,̂  IQ einem Familiennamen vor, ist
jn dem Falle also unzweifelhaft = *L»,>a Maria,

·*>
5) Die Umschrift verdanke ich Herrn Privatdozenten Dr HARTMANN Die senk-

rechten Striche deuten den Zellenschluß an

Dieser Brief soll nach Aleppo an die Kirche der Jungfrau gelangen und dem Diakon
Ja'kub aus Dijarbekr übergeben werden Durch gütige Vermittelung S. Hochwürden.
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2(y# H u b e r t N e u m a n n , Tflrkuche Urkunden find Brief».

Ü b e r s e t z u n g ;
Im Namen Gottes.

meinen geehrten laben Bruder Diakon Ja'fcub,
Meine besten Segenswünsche! Wie geht es ihnen^ Wenn Sie nach

meinem Befinden fragen, so mögen Sie wissen, daß ich gesund bin.
Mein liebster Freund( Vor 2 Monaten schickten wir Dir einen Brief,
aber von Dir ist keine Nachricht eingegangen. Mit dem Erlös für die
von Dir geschickten Blumen haben wir gerne den Hosenstoff bezahlt.
Vorher h.itten wir Dir mit einer Karawane einen Brief gesandt [und
Dich gebeten], helles Tuch zu kaufen und [uns] zu schicken. Eine
Antwort ist nicht gekommen. Versäume es nicht; kaufe 4 Ellen helles
Tuch und schicke es ganz bestimmt. Ein Stückchen Tuch liegt
dem Bnef [als Probe] bei, es soll indessen ein \^emg dunkler sein. Auf
5 Para mehr kommt es nicht an, es soll vom besten sein. Sollte diese
Farbe nicht vorhanden sem, so macht es nichts, es kann wolkenfarbig
sein. \7ersaume es nicht, kaufe und schicke es so schnell wie möglich,
denn Du mußt \ussen, daß wir in Verlegenheit sind. — Am 7. Muharrem
des Jahres 1207 (25. August 1792). tiane.

Unterlaß es unter keinen Umständen. Wer immer sich auf den
Weg macht, den nimm und schicke. Kaufe pKene Atlas; kaufe [uns]
auch einen Topf Blumen. Die Du dieses Mal schickst, sollen [aber]
besser sein. Vergangenes Mal haben wir, am Tage da Du eintratest,
32 Piaster übergeben. Tajazan schickt [Dir] viele Segenswunsche,
desgleichen Pischo und Toma. Von Deinem Bruder Fethu'Uah haben
wir keine Nachricht Wenn Du etwas von ihm weißt, gib uns Nachricht.

Die Anschrift:
Mit seiner, des Höchsten, Gnade.

An Diakon Ja*küb an der Manenkirche in Aleppo.
8642.
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